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G. M Ü LLER -M O TZFELD , G reifsw ald

Zur Trennung von Bembidion ruficorne STURM 
und millerianum HEYDEN (Col. , Carcibiclae)

S u m  m  a r  y  T he exac t Separation  of B. ru ficorne  from  m ille r ia n u m  is d ifficu lt. W here as the 
co lo ra tion  of th e  an ten n a e  and  the  gen ita ls  of m ales show ing no t u tilizab le  differences, it is possi- 
b le  to use th e  p o in ta tion  of the  s ix th  s tr ia  on th e  e ly tres  fo r Separation  of bo th  species. 159 speci- 
m en of B. m ille r ia n u m  and  171 of B. ru ficorne, o rig inated  from  A lpes, C arpates, R h ila-M oun ta in s 
and  C aucase a re  getting  fo r s ta tis tica l analyse.

P e 3 rc> m e ToMHoe paarpaHHHeHMe bmaob B em b id io n  ru ficorne  m B. m ille r ia n u m  npeacTaBJuieT 3HaiiM- 
Te;ibHbie TpyflHOCTM. B to  BpeMH KaK ußeT ycwKOB u hojiobom annapaT caMua He aeMOHCTpwpyioT roflHoü 
ajifi onpefle^eHMH pa3HMiibi, tohkm Ha luecrofi 6opo3iu<e HaflKpbuibÄ ßaioT B03M0>KH0CTb rrk  pa3rpaHMHe- 
hhh 3tmx BwaoB. 159 3i<3eMnjiflpoB BHfla B. m ille ria n u m  m 171 3KceMiuiflp BM,na B. ru ficorne, xoTopbie 
6bijim coöpaHbi b A^bnax, KapnaTax, b Pw^o-PoaoncKHx ropax m Ha KaBKa3e, c;iy>KM;iH MaTepna;ioM ßjin 
CTaTMCTMHeCKOM OÖpaÖOTKM.

Die S chw ierigkeit der T rennung  d ieser be iden  
A rten  w ird  vor a llem  von den B ea rb e ite rn  lo ­
k a le r F au n en  im m er w ieder bek lag t. So sch reib t 
A PFEL B EC K  b ere its  1904: „Das bosnische
B. m ille r ia n u m  lä ß t sich n ich t im m er m it S icher­
h e it vom  bosnischen B. ru ficorne  tren n en . Es 
v a riie ren  beide nam en tlich  in  der F ä rb u n g  der 
F üh le r, in  der S tä rk e  der P u n k ts tre ife n  un d  in 
der W ölbung der F lügeldecken. Die A rtrech te  
des B. m ille ria n u m  sind som it n ich t zw eife ls­
f re i“ Da auch die P rä p a ra tio n  des m änn lichen  
G en ita ls  keine du rchg re ifenden  U ntersch iede 
e rk en n en  lä ß t (Abb. 1), soll h ie r versuch t w e r­
den, m it H ilfe s ta tis tischer M ethoden  die T re n ­
nung  b e ider A rten  vorzunehm en . In sgesam t 
s tan d en  171 B em bid ion  ru fico rne  und  159 
B. m illeria n u m  zur V erfügung, fü r  d e ren  Z u­
sendung  ich den H erren  Dr. F. H IEK E, H. N ÜSS- 
LER, W. M A RGG I, Dr. L. DIECK M A NN , Dr. H. 
W ITT, J. A LT H O FF und W. F IX  zu danken  
habe.
R EITT E R  (1908) fü h r t e ine ganze R eihe von 
T ren n u n g sm erk m alen  fü r  beide A rten  an. D a­
nach soll m ille ria n u m  k le in e r und  gew ölb ter 
sein, den K opf fas t so b re it w ie den H alsschild  
hab en  (im G egensatz dazu ist bei ru fico rne  der 
K opf schm äler als der H alsschild), der H a ls­
schild eine s tä rk e re  B asalabse tzung  haben , diese 
auch d o rsa lw ärts  v e rtie f t und  in den  B asa lg ru ­
ben tie fe r sein. Die P u n k ts tre ifen  der F lü g e l­
decken sollen g röber p u n k tie r t und auch an  der 
Sp itze  noch an g ed eu te t sein. Bei ru fico rne  sind 
dagegen die P u n k ts tre ifen  v e rk ü rz t und  die 
F ü h le r ganz hell. Von d ieser g roßen  Z ahl von
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Abb. 1: Penis von B. millerianum  und B. ruficorne. 
Die sehr kom plizierte Innensackstruktur ist bei den 
einzelnen Individuen unterschiedlich stark skieroti­
siert und bietet bei geringfügiger Drehung des Penis 
einen völlig anderen Anblick, so daß nur die Größen­
unterschiede einen gew issen Anhalt für die Tren­
nung der beiden Arten geben.

M erkm alen  w erden  durch and ere  A u to re n : 
G A N G LB A U ER  (1892), M R O CEK -D A H L (1928), 
JE A N N EL  (1941), N ETO LITZK Y  (1942), C 3IK I
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(1946) und  FREUDE (1976) eigen tlich  n u r der 
P u n k tie ru n g  der F lügeldecken  und  der F ärb u n g  
d er F ü h le r B edeu tung  beigem essen.
Diese beiden  M erkm ale  sollen  d ah er auch e iner 
A nalyse un terzogen  w erden . In  A bb ildung  2 ist 
die Schw ärzung  der F ü h le rg lied e r von der Basis 
zu r S pitze h in  g raphisch  d a rgeste llt. In  den 
m eisten  B estim m ungsw erken  w ird  angegeben,

daß ru ficorne  ganz lichte F ü h le r ha t, w äh ren d  
m ille r ia n u m  n u r zw ei he lle  G rundg lieder am  
sonst v e rd u n k e lten  F ü h le r besitzt.
Bei dem  u n te rsu ch ten  M ateria l, das vorw iegend 
aus den Schw eizer A lpen, dem  A llgäu und  den 
K a rp a ten  stam m t, zeig t sich, daß der p rozen ­
tu a le  A nte il de r Ind iv iduen , die ganz helle F ü h ­
ler besitzen, bei be iden  A rten  m it e tw a  8 P ro -

l i i l i i i i
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-------. --------  B. ruficorne STURM Fühlerglieder

------o -------B. millerianum HEYD.
Abb. 2: Schwärzung der einzelnen Fühlerglieder von der Basis bis zur Spitze bei B. ruficorne  und miUeria-  
nvm  in Prozent der G esam tlänge der untersuchten Individuen.
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zen t gleich ist. Es kom m en  in  e inem  w esentlich  
geringeren  P ro zen tsa tz  (3—4 P rozent) ebenfa lls  
bei be iden  A rten  auch T iere  m it bere its  vom  
1. G lied an  v e rd u n k e lten  F ü h le rn  vor. T atsäch ­
lich sind die F ü h le r bei ru ficorne  im  D urch­
schn itt s tä rk e r  au fg eh e llt als bei m illerianum , 
aber eine k la re  T ren n u n g  läß t sich a n h a n d  der 
F ü h le rfä rb u n g  nich t du rch füh ren , die F ä rb u n g s­
u n tersch iede  sind  n u r  seh r gering. D a die 
S chw ärzung  der F ü h le r bei den T ie ren  in  der 
Regel an  d e r Spitze der F ü h le rg lied e r am  s tä rk ­
sten  ist, tre te n  h äu fig  Ind iv id u en  m it 1 oder 2 
ganz hellen  B asalg liedern  und  e iner m eist b e ­
sch rän k ten  A nzah l w e ite re r G lieder m it nu r 
au fg eh e llte r B asa lh ä lfte  auf. Ebenso sind h ä u fi­
ger T iere  m it 1 ‘/-j, 2 '^ , 3 '^  au fgehe llten  B asa l­
g liedern  als m it 2, 3 und 4 hellen  G liedern  a n ­
zutreffen . Die F lügeldecken  sind bei ru ficorne  
am  E nde oft s tä rk e r  au fgehellt, ab e r auch bei 
m ille r ia n u m  g ib t es Ind iv id u en  m it au fg eh e ll­
ten  F lügeldecken, vor a llem  im m atu re  E xem ­
p la re  trag en  häufig  eine m eh r in der M itte  der 
F lügeldecken gelegene g rößere rö tlich b rau n e  
A ufhellung . Die F ä rb u n g  der F ü h le r und  der 
F lügeldecken  läß t sich dem nach nicht fü r  eine 
T rennung  der be iden  A rten  verw enden .

FREUDE (1976) ben u tz t als entscheidendes 
T ren n u n g sm erk m al die A usprägung  der P u n k ­
tie ru n g  der F lügeldeckensp itze, danach is t der 
große ap ika le  P o re n p u n k t d e r F lügeldecken­
spitze von den  le tz ten  deu tlichen  R e ih en p u n k ­
ten  des 3 .-5 . S tre ifens n icht w eite r e n tfe rn t als 
diese R e ih enpunk te  u n te re in a n d e r  (m illeria ­
num ), oder die P u n k tre ih e n  sind w e it davor 
schon erloschen (ru ficorne). Da die F lügeldek- 
kensp itze  oft von U nebenhe iten  und  R unzeln 
überzogen ist, die e ine genaue E inschätzung  des 
Endes der P u n k tie ru n g  erschw eren , w u rd e  fü r 
die A bb ildung  3 die L änge des 6. P u n k ts tre ifen s  
in  R elation  zu r Lage des h in te re n  B o rs ten p u n k ­
tes im  3. Z w ischenraum  der F lügeldecken (die­
ser P u n k t s teh t m eist in  oder u n m itte lb a r neben 
dem  3. S treifen) als q u an tifiz ie rb a res  M erkm al 
gew ählt. Die L änge des 6. S tre ifens w urde  als 
A nzahl deu tlicher P u n k te  dieses S tre ifens a n ­
gegeben und  die L age des h in te ren  B o rsten ­
punktes , w ie aus Abb. 3 ersichtlich, ebenfa lls  als 
P u n k ta n z a h l bestim m t.
Der Index  aus der

A nzahl der P u n k te  des 6. S tre ifens

Lage des 2. B o rsten p u n k tes  (in P unk ten )

B. ruficorne STURM

Abb. 3: P lügeldeckenspitze von B. ruficorne  und B. millerianum
Zur M essung wurden die Punkte im 6. Streifen gezählt (Nr. des letzten Punktes eingezeichnet) und die Lage 
des hinteren Borstenpunktes im 3. Zwischenraum  daduich bestim mt, daß von einer die Flügeldeckennaht an 
der Stelle des letzten Punktes im 6. Streifen senkrecht schneidenden Geraden die noch bis zum hinteren Bor­
stenpunkt im 3. Streifen stehenden Punkte gezählt wurden (ruficorne)  bzw. daß vom Schnittpunkt einer durch 
den hinteren Borstenpunkt des 3. Streifens ebenfalls zur F lügeldeckennaht senkrecht laufenden Geraden, die 
hinter diesem  Schnittpunkt liegenden Punkte im fi. Streifen gezählt wurden (miller ianum).
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Abb. 4: Anzahl der Porenpunkte im 6. Streifen in Relation zur Lage des hinteren Borstenpunktes im 3. Zwi­
schenraum  der F lügeldecken von B. ruficorne  und millerianum.

e rg ib t fü r ru ficorne:  0,70—1,0 ( 0 :  0,85) und  fü r 
m ille r ia n u m :  1,10—1,35 ( 0 :  1,20). Die Abb. 4 
zeigt zw ei deu tlich  g e tre n n te  „P u n k tw o lk en “ , 
die n ich t durch Ü bergänge v e rb u n d en  sind. Die 
P u n k tie ru n g  der F lügeldeckensp itze  zeigt nicht 
w ie d ie a n d e ren  M erkm ale  g le itende  Ü ber­
gänge, sondern  w eist zw ei deu tlich  ge tren n te  
G ru n d g esam th e iten  aus.
Bei B em b id io n  ru fico rne  is t d e r 6. P u n k ts tre ifen  
höchstens so lang, daß e r die H öhe des h in te ren  
B o rsten p u n k tes  im  3. Z w ischen raum  erreich t, 
w äh ren d  der 6. S tre ifen  bei B. m ille r ia n u m  d ie­
sen B o rs ten p u n k t deu tlich  um  m indestens zwei 
P u n k te  überrag t.
D er h in te re  B o rs ten p u n k t im  3. Z w ischenraum  
v a riie r t e tw as in se iner S te llu n g ; bei den b isher 
un te rsu ch ten  In d iv id u en  beein fluß te  dies aber 
d ie  Z uo rdnung  nicht.
Auch fü r die K ö rperg röße  b e ider A rten  w erden  
von den einze lnen  A u to ren  untersch ied liche

W erte  angegeben. Die h ie r vorliegenden  In d i­
v iduen  b e ider A rten  h a tte n  fo lgende K ö rp e r­
längsm aße (gem essen vom  V orderrand  der 
O berlippe bis zu r F lü g e ld eck en sp itze):

B. ru ficorne: 5,27—6,34 m m  
0  (5 5,64

9  5,90
B. m ille r ia n u m :  5,07—6,00 m m  

0  (5 5,46
9  5,60 

V e r b r e i t u n g  
ru ficorne  STURM
M ir lag M ateria l aus fo lgenden  G eb ie ten  vor: 
Schw eiz: K t. F re ib u rg  (M A R G G I); Kt. B ern 

(M A R G G I); K t. W allis (M A R G G I); K t. T es­
sin (M A R G G I); K t. G rau b ü n d en  (SONDER­
EGGER, B L A T T I);

B R D : A llgäu  (STOSSM EISTER, BÖHM, H A N ­
SEN, PA U L U S); O berbayern  (LA NG ER); 

Ö sterre ich : V o ra rlb e rg ; L echtal (K N A B L ); Z il-
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le r ta l (A LTH O FF); H ohe T auern  (PA U ­
LUS) ; T iro l (H A N SE N ); K ä rn te n  (VOIGT, 
K O L L E R ); K a raw an k en  (ALTHOFF) 
S te ie rm ark  (M IC H A L K );

Ita lien : T ren tino  (R A M M E -SPA N E Y ); S ü d ­
tiro l (M EY ER);

Ju goslaw ien : Ju lische A lpen ;
T ra n sk a u k a s ie n : A bchasische ASSR (FIED ­

LER).
Die A rt w ird  aus den P y ren äen , dem  Z e n tra l­
m assiv , Ju ra , Vogesen, A lpen, Sudeten , K a r­
pa ten , B osnien  und dem  K aukasus gem eldet. 
m ille r ia n u m  H EY D E N :
M ir lag M ateria l aus fo lgenden  G eb ie ten  v o r : 
B R D : A llgäu  (H A N SE N );
Ö sterre ich : K ä rn te n ; S te ie rm ark ;
DDR: H arz  (DORMEYER, DIETZE, M A A SS);

T h ü rin g en  (HIEKE, JÄ N N E R );
P o len : P ien in en  (H IEK E); B esk iden  (H IEK E);

T a tra  (DIECKM ANN, H IE K E );
CSSR: T a tra  (HIEKE, F IX , W R A SE ); S lovakia 

(H IE K E );
R u m än ien : O stk a rp a ten  (M Ü L L ER -M .); S üd ­

k a rp a te n  (v. B R O E N );
Jugoslaw ien : K ra jn sk a  G ora (M A RG G I); 
B u lg arien : R ila-G eb irge  (W ITT).
Die A rt w ird  aus Savoien, P iem ont, den  O st­
alpen , den M itte lgeb irgen  der BRD, der DDR, 
der CSSR und  Polens, den K arp a ten , B osnien 
und  B u lgarien  gem eldet.
D ie ssp. ganglbaueri n u r  in P iem o n t und  S a­
voyen (M A G ISTRETTI 1905, JE A N N EL  1941). 
Ob es sich bei d iesen m orphologisch gu t zu 
tren n en d en  F orm en  w irk lich  um  zw ei g e tren n te  
F ortp flanzungsgem einschaften  h an d e lt, m üß te  
an  einem  um fang re icheren  M ate ria l g ep rü ft 
w erden . F alls  die b isher u n g ep rü ften  ä lte ren  
M eldungen  b e ider A rten  vom  gleichen F u n d o rt

sich b estä tig en  lassen, d ü rf te  die S e lb s tän d ig ­
ke it be ider A rten  n ich t zu bezw eife ln  sein. 
W IR TH U M ER  (1975) m e ld e t beide A rten  von 
vielen  F u n d o rten  in  O berösterreich  gem einsam . 
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DDR - 2200 G reifsw ald  
Jo h an n -S eb astian -B ach -S traß e  11/12

P. BLISS, H alle, und H. H IEBSCH , D resden

Weberknechtfauna der DDR — Aufruf zur Mitarbeit

S u m m a  r y  A synopsis on th e  degree of ex p lo ra tio n  of th e  fa u n a  of O piliones in the  GDR 
given and  it is called  up  to co llaboration .

P e 3 io m  e üaeTCH 0630p C T en e H M  M ccyieflO B üH M fl c e n o K o c u b i (J>ayHbi TÜP m flaÖ T C fl npn3biß k  c o r p y a H H M e -  

C T B y .

Die O piliones, fü r  die es eine R eihe deu tscher G ebiete in  a llen  L andschaften  der E rde anzu-
N am en g ib t (z. B. K anker, Schneider, W eber- treffen. M an k en n t in sgesam t e tw a  3 000 W eber­
knechte), sind m it A usnahm e der .a rk tisch en  knech ta rten .
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